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TICKETS
EinTanzHaus
Im Vorverkauf bei Bücher Bender in 
der Mannheimer Innenstadt (O4, 2) 
online: www.eintanzhaus.de,  
Reservierung: kasse@eintanzhaus.de 
oder an der Abendkasse. 

zeitraumexit
Online unter www.zeitraumexit.de, 
Reservierung unter 0621-33939755 
und ticket@zeitraumexit.de oder an 
der Abendkasse.

SPIELORTE
zeitraumexit 
Hafenstraße 68–72 
68159 Mannheim 
0621-1227635 
info@zeitraumexit.de

EinTanzHaus
G4, 4
68159 Mannheim
0621-17290223
info@eintanzhaus.de

Kalender

Do 18.10.
Eröffnung
19:30 H
zeitraumexit
Eintritt frei

CPR Practice / 
Geumhyung Jeong  
20:30 H
zeitraumexit
€ 3/8/15/25

Fr 19.10.
ZeitGeist / 
La_Trottier Dance  
Collective
20 H
EinTanzHaus
€ 9/18

CPR Practice / 
Geumhyung Jeong  
22 H
zeitraumexit
€ 3/8/15/25

Sa 20.10.
Walking Talking  
Dead/
Dialogische Führung
16:15 H
Ausstellung »Mumien«  
Reiss-Engelhorn-Museen
Treff: Museum Weltkulturen, D5
Eintritt frei

A Cooking Show  
from Art to Death — 
Wert/ 
ongoing project 
18 H
zeitraumexit
€ 3/8/15/25

ZeitGeist / 
La_Trottier Dance  
Collective
20 H
EinTanzHaus
€ 9/18

So 21.10.
A Cooking Show  
from Art to Death — 
Religion/ 
ongoing project 
18 H
EinTanzHaus
€ 3/8/15/25

Mo 22.10.
Tod to go,  
Sterben light/
Gespräch
19 H
sanctclara, B5 19
€ 5

Mi 24.10.
While You Were  
Dead — A Social  
Convention / 
Oliver Roth
20 H
zeitraumexit
€ 3/8/15/25

Do 25.10.
Walking Talking  
Dead/
Dialogische Führung
18 H
Hauptfriedhof Mannheim
Treff: Haupteingang (Röntgenstr.), 
unter den Arkaden 
Eintritt frei

While You Were  
Dead — A Social  
Convention / 
Oliver Roth
20 H
zeitraumexit
€ 3/8/15/25

Fr 26.10.
A Cooking Show  
from Art to Death — 
Säkularität/ 
ongoing project 
18 H
zeitraumexit
€ 3/8/15/25 
Achtung: wg. Nachtwandel  
Fahrverbot im Jungbusch

Sa 27.10.
Platonia/ 
backsteinhaus  
produktion
20 H
EinTanzHaus
€ 9/18

Endlich (Halloween)
Party
ab 22 H
EinTanzHaus
Eintritt frei

Walking Talking 
Dead
Dialogische Führungen

SA 20. OKT / 16:15 H / rem 
DO 25. OKT / 18 H / Hauptfriedhof 
Sprache: dt

Wo hat der Tod in einer Stadt wie Mann-
heim seinen Platz und was verrät uns 
seine Inszenierung über unsere Zeit? 
Endlich lädt zwei Expert*innen ein, das 
Publikum durch unterschiedliche Orte 
in Mannheim zu führen, um über ihre 
Sicht auf Sterben und Tod zu sprechen.

Tod to go,  
Sterben light
Gespräch

MO 22. OKT / 19 H / sanctclara 
Sprache: dt

Das eigene Sterben wünschen wir uns 
schnell und möglichst schmerzfrei — ein 
Gehen im Stehen — soll es sein: aufrecht, 
würdevoll, selbstbestimmt! Erfahrungen 
aus der Sterbebegleitung und christli-
che Bitt-Traditionen weisen aber auf die 
wichtige Bedeutung der Sterbezeit hin:  
eine Möglichkeit am Lebensende mit 
uns selbst, den Nächsten, mit Gott und 
der Welt Frieden zu schließen. Ein Ge-
dankenaustausch über das Sterben als 
gestaltbaren Teil unseres Lebens, an-
gereichert durch kunst- und kulturge-
schichtliche Betrachtungen sowie theo-
logische Überlegungen. 

Eine Veranstaltung von sanctclara — 
Ökumenisches Bildungszentrum mit Abt 
Winfried Schwab OSB, Stift Neuburg, in 
Zusammenarbeit mit der Ökumenischen 
Hospizhilfe Mannheim

Endlich: Beilage
Workshop für Kinder

SA 13. OKT / 14 — 18 H  
Alter: 8 — 12 / Teilnehmerzahl: 8 — 12

CLARA — Ökumenischer Kinder- und 
Jugendhospizdienst und zeitraumexit 
laden ein zum gemeinsamen Zeichnen, 
Schnibbeln, Reden, Kopieren und Lau-
schen: Was für Abschiede hast du er-
lebt? Was endet manchmal wie? Was 
für Anfänge, was für Enden kennst du?
Und weil Erwachsene von den Kindern 
was lernen können, kommen die Zeich-
nungen im Rahmen der Performance  
A Cooking Show from Art to Death 
als Beilage zum Einsatz.

Leitung: Josefine Lammer (CLARA) &  
Tine Voecks (zeitraumexit). Anmeldung  
und weitere Informationen unter:  
christine.voecks@zeitraumexit.de

Vermittlung
A Cooking Show 
from Art to Death/
ongoing project 
(DE)
Talk & Performance

20. / 21. / 26. OKT / 18 H 
Sprache: dt

Wie viel ist der Mensch wert? Welche 
Rolle spielen Bestattungsrituale in einer 
säkularen Gesellschaft? Wohin mit dem 
Tod? Diesen Fragen geht das Kollektiv 
ongoing project in A Cooking Show 
from Art to Death nach. Jeweils zwei 
Expert*innen (Bestatter*innen, Body-
guards, Theolog*innen, etc.) kochen und 
sprechen dabei über ihren Zugang zum 
Tod. Ist der Leichenschmaus zuberei-
tet, wird mit dem Publikum nach einem 
Ritual gemeinsam gegessen.

SA 20. OKT / 18 H — Wert 
Dorothee Dörr (Klinische Ethikberatung 
Uniklinik Mannheim) & Jörn Etzold (Prof. 
für Theaterwissenschaft). Sidekicks: 
Marcus De Lima (Personenschutz), Timo 
Gaiser (Ltd. Oberarzt Pathologisches 
Institut Mannheim)

SO 21. OKT / 18 H — Religion 
Winfried Schwab OSB (Abt Stift Neu-
burg, Heidelberg) & Kristian Fechtner 
(Prof. für Theologie). Sidekicks: Talat 
Kamran (Leiter Mannheimer Institut für 
Integration und interreligiösen Dialog), 
Zinovia Pantazidou (Griechisch-Ortho-
doxe Kirchengemeinde Mannheim), 
Andreas Adam (Betriebsleiter Friedhöfe 
Mannheim)

FR 26. OKT / 18 H — Säkularität 
Josefine Lammer (CLARA — Ökumeni-
scher Kinder- und Jugendhospizdienst, 
Mannheim) & Hannes Benedetto Pircher 
(Trauerredner, Schauspieler, Autor).  
Sidekicks: Axel Hahn (Bestattungsinsti-
tut Bühn), Dominique Stöhr-Schmidt 
(Friedhöfe Mannheim)

Art to Death — 
Ritual
Täglich findet während A Cooking 
Show from Art to Death oder vor 
den Performances ein gemeinsames 
Ritual statt. Das Verschwinden von  
Ritualen in der Gegenwart veranlasst 
uns, auf die Suche nach neuen Ritualen 
für den Tod und das Trauern zu gehen. 
Konzept: ongoing project

A communal ritual will take place as 
part of A Cooking Show from Art to 
Death as well as before every show.

Platonia/ 
backsteinhaus 
produktion 
(DE)
Tanztheater
Sa 27. OKT / 20 H 

Laut Sicherheitsbestimmung dürfen sich 
3,6 Personen auf 1 Quadratmeter Erde 
aufhalten. 10 Milliarden Menschen sind 
bis zum Jahr 2100 prognostiziert. Es wird 
eng auf dieser Welt. Die Lust am Leben 
wird Welt wie Mensch zum Verhängnis, 
Empfänglichkeit zur eigenen Schlinge. 
Aus der Gedankenwelt einer Frau in den 
Dreißigern — zwischen Kinderwunsch 
und dem dringlichen Vorsatz weniger 
Fußabdrücke zu schaffen — entfaltet sich 
die groteske Landschaft einer Zivilisati-
on auf Abruf, die uns in eine Zukunft radi
kaler Überbevölkerung und des Ideals 
rückstandslosen Lebens und Liebens 
führt. Platonia macht sich auf die Spur 
dieser Idee und ihrer absurden und fan-
tastischen Ausprägungen — und feiert 
das Leben.

According to safety regulations only 3.6 
persons are allowed on 1 square meter 
of earth. It’s getting tight in this world. 
Platonia unfolds the grotesque land-
scape of a civilization on demand, which 
leads us into a future of radical over-
population and the ideal of life and love 
free from residue.

Mit: Steven Chotard, Ariel Cohen,  
Isabelle von Gatterburg, Martin Mauriès. 
Künstlerische Leitung/Choreografie:  
Nicki Liszta. Produktionsleitung/Künst-
lerische Assistenz: Isabelle Gatterburg. 
Komposition/Musik: Heiko Giering.  
Bühne/Kostüm: Nina Malotta. Assistenz 
Bühne: Samuel Hof. Assistenz Kostüm: 
Rebecca Moltenbrey. Dramaturgie:  
Tobias Tönjes. Video: Christopher Büh-
ler. Realisiert in Kooperation mit dem 
Theater Rampe im Rahmen der dreijäh-
rigen Kollaboration »Rampe tanzt!«.  
Gefördert im Rahmen der Konzeptions-
förderung durch den Landesverband 
Freie Tanz- und Theaterschaffende  
Baden-Württemberg e.V. aus Mitteln 
des Ministeriums für Wissenschaft, For-
schung und Kunst des Landes Baden-
Württemberg sowie der Stadt Stuttgart 
und dem Fonds Darstellende Künste.

Oliver Roth stages his mother’s funeral 
once again after ten years. The perfor-
mance questions the conventions of  
funerals without neglecting them. Using 
a highly personal approach, While You 
Were Dead examines mourning rituals 
and their unwritten rules. The piece  
establishes a discourse about death 
and asks how we can speak about the 
unknown.

Konzept/Performance: Oliver Roth. 
Technik: Benny Hauser.  
In Zusammenarbeit mit: Demian Jakob, 
Daniela Ruocco, Pablo Weber, Rabea 
Grand. Weitere Zusammenarbeit/Dank 
an: Jessica Huber, Balz Isler, James 
Leadbitter. Mentor: Yan Duyvendak. 
Produziert von General Performances, 
farº festival des arts vivants Nyon und 
Tanzhaus Zürich. Mit Unterstützung  
von Burgergemeinde Bern, Fondation 
Nestlé pour L’Art, Dampfzentrale Bern, 
Gessnerallee Zürich, Nacht der 1000 
Fragen Biel und Pro Helvetia.

While You 
Were Dead/ 
Oliver Roth 
(CH)
A Social Convention
MI 24. OKT / 20 H 
DO 25. OKT / 20 H 
Sprache: en

Oliver Roth inszeniert die Beerdigung 
seiner Mutter nach zehn Jahren neu. 
Zwanglos erinnert er sich zurück, 
knüpft an seine Trauer von damals an 
und erzählt, was passiert ist, während 
die Mutter tot war. In harter Ehrlichkeit 
berichtet er von gemeinsamen Arzt
besuchen, der Gewissheit des frühen 
Todes und Binsenweisheiten. Während 
das Publikum zu Zeugen eines trauern-
den Mannes wird, sieht es sich selbst 
mit dem Tod konfrontiert. Die Konventi-
on der Beerdigung wird grundsätzlich 
hinterfragt, ohne sie zu verneinen. Wie 
sieht mein eigener Tod aus und was 
kann ich darüber überhaupt sagen — 
ehrlich jetzt? While you were dead ist 
eine offene, klare und ungeschminkte 
Auseinandersetzung mit dem Tod, die 
danach fragt, wo dieser in der west
lichen Welt hingeschoben wird.

Endlich — 
Über das 
Sterben in der 
Gegenwart
Bis ins 19. Jahrhundert war der tanzen-
de Knochenmann ein allgegenwärtiges 
Motiv. Man stellte sich kleine Särge ins 
Regal oder hängte gerahmte Sprüche 
über den Tod an die Wand. Heute ist 
der Tod aus dem alltäglichen Leben ver-
schwunden, dafür ist er in Film, Fern
sehen und Literatur abgewandert, wo 
er populär ist wie nie. Wir werden immer 
älter, aber nach wie vor werden wir 
krank und sterben. Warum drängen wir 
das eigene Ende aus unserem und dem 
öffentlichen Bewusstsein?  
Mit Gesprächs- und Vermittlungsforma-
ten, Tanz- und Performancegastspielen 
bei zeitraumexit und im EinTanzHaus 
schlägt Endlich eine Brücke zwischen 
Kunst und Lebensrealität und greift in 
Kooperation mit zahlreichen Partner*in
nen ein Thema auf, das alle betrifft.

The two week joint program Endlich 
(Finally) presented by zeitraumexit and 
EinTanzHaus focuses on our society’s 
relationship to death and dying. Despite 
its omnipresence in films, TV and novels, 
we seem to avoid having to deal with 
death in our everyday life. In public 
talks, life art and dance performances 
Endlich invites the audience to face 
life and death.

CPR Practice/ 
Geumhyung 
Jeong (KR)
Performance
DO 18. OKT / 20:30 H 
FR 19. OKT / 22 H

Immer wieder hinterfragt die südkorea-
nische Künstlerin Geumhyung Jeong in 
ihren Arbeiten die Beziehung zwischen 
dem menschlichen Körper und den Ge-
genständen, die ihn umgeben. In CPR 
Practice wird die zärtliche Annäherung 
mit einer medizinischen Übungspuppe 
zum atemberaubenden Wiederbele-
bungsversuch. Es öffnet sich ein Span-
nungsfeld zwischen medizinischem  
Einsatz und einem Spiel von Liebe und 
Begehren, Einsamkeit und Tod, Subjekt 
und Objekt. Durch intensive, teils ver-
störende Interaktionen mit ihrem eige-
nen Körper verleiht die Performerin und 
Tänzerin profanen Gegenständen ein bi-
zarres, beunruhigendes und verwirren-
des Eigenleben.

In her artistic practice South Korean per-
former and choreographer Geumhyung 
Jeong renegotiates the relationship be-
tween the human body and the objects 
that surround it. CPR Practice shows 
an intimate moment between the per-
former and a medical dummy that turns 
into a breathtaking reanimation scene. 
A disturbing examination of love and de-
sire, loneliness and death, subject and 
object.

Konzept/Produktion/Performance: 
Geumhyung Jeong. Koproduktion: 
Spielart Festival München.

ZeitGeist/ 
La_Trottier 
Dance  
Collective (DE)
Tanztheater
FR 19. OKT / 20 H 
Sa 20. OKT / 20 H

ZeitGeist ist die erste Produktion, die 
2017 auf der EinTanzHaus-Bühne ent-
stand. Mit sieben Tänzer*innen widmet 
sich Éric Trottier der Vergänglichkeit 
und dem Tod. Impulsgeber waren die 
Bücher Meinen Hass bekommt ihr 
nicht von Antoine Leiris — Notizen eines 
Journalisten, der bei den Anschlägen 
im Bataclan seine Frau verlor — und 
Cosmos von Michel Onfray, das den 
Umgang mit Tod jenseits religiöser 
Hoffnung behandelt. In seiner charak
teristischen Handschrift kombiniert Éric 
Trottier Politik und Zeitgeschehen mit 
zeitgenössischem Tanz. »ZeitGeist 
lässt uns die Befindlichkeit der Welt, in 
der wir leben, erfahren«, meinte auch 
der Mannheimer Morgen.

ZeitGeist is a piece for seven dancers 
that reflects on mortality and death.  
In his signature choreographic style 
Éric Trottier combines politics and the 
topics of our time with contemporary 
dance.

Konzept/Regie: Éric Trottier.  
Künstlerische Mitarbeit: Daria Holme. 
Mit: Michelle Cheung, Jonas Frey, Julie 
Pécard, Evandro Pedroni, Joseph Simon, 
Nora Vladiguerov, Tobias Weikamp.  
Musik: Peter Hinz, Steffen Dix. Bühne: 
Skafte Kuhn. Kostüme: Melanie Riester. 
Licht: Damian Chmielarz. Gefördert 
durch das Kulturamt der Stadt Mann-
heim sowie den Landesverband freie 
Tanz- und Theaterschaffende Baden-
Württemberg e.V. aus Mitteln des Minis-
teriums für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst Baden-Württemberg.

Endlich — Über das Sterben in der Gegenwart ist 
ein Programm von zeitraumexit und EinTanzHaus 
unterstützt durch »Gemeinsam Neues schaffen — 
Ein Projektwettbewerb der BASF«. 

Festivalleitung: Eva-Maria Steinel
Festivaldramaturgie: Charlotte Arens
Kuration: Daria Holme, Éric Trottier, Jan-Philipp 
Possmann, Charlotte Arens
PR/Organisation: zeitraumexit, EinTanzHaus

Dank an: Evangelische Kirche Mannheim,  
Bestattungshaus Bühn 

Impressum: Eva-Maria Steinel, c/o EinTanzHaus, 
G4 4, 68159 Mannheim 
Grafik: zmog — visuelle Kommunikation
Bildnachweis: RodrigoFavera,  
https://creativecommons.org/licenses/by/2.0/

Förderer

Das EinTanzHaus wird gefördert von der Stadt Mannheim und im Rahmen des 
Projekts EinTanzHaus+ von TANZPAKT Stadt-Land-Bund aus Mitteln der Beauf-
tragten der Bundesregierung für Kultur und Medien sowie dem Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg.

Projektförderung

Unterstützt durch das NATIONALE PERFORMANCE NETZ Gastspielförderung 
Theater, gefördert von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 
Medien sowie den Kultur- und Kunstministerien der Länder.

Partner

Stift Neuburg


